
Besprechungen

Testament un! gliedert sıch In dıe Kategorıien schnıiıtte des 15 und 16 Jahrhunderts nıcht
apokryphe Evangelıen, gnostische Evangelıen, wenıg beıtragen. 7 weıtellos 1St seıine Herausgabe
Kındheitsevangelien, Jüngere Kındheitsevange- verdienstvoll; weıl auch dem Nıcht-Fachtheo-
lıen, weıtere Evangelienberichte, Apokalyptik, logen den weıten Bereich der für die Frömmig-
apokryphe Briete SOWI1e die apokryphe Apostel- keitsgeschichte wichtigen apokryphen Lıtera-

tur erschliefßt. uch wenn das Buch diesemgeschichte. uch diesem eıl I1St eıne ıntormatiıive
Eınleitung vorangestellt, dıe ber dıe Hauptmoti- 7weck eıne bewufßlt unwissenschaftliche Autftma-
vatıon ZUuUr Verfassung apokrypher Schriften (Er- chung erhalten hat, waren zumındest einıgen
ganzung des kanonisierten Bestandes) ebenso markanten Stellen, eLtwa be1 Berufungen auf Kır-
Orlentiert w1e ber dıe Kanonbildung und iıhren chenväter, Zitationsnachweise sınnvoll SCWECSCH;
unterschiedlichen, langwierigen und komplizıer- ebenso hätte das Auswahlkriterium, das dem
ten Verlaut ın Ost und West. Leser nıcht unmuıttelbar deutlich werden

Insgesamt hat das Werk eın ansprechendes vermag, Erwähnung tinden können.
FrohnhofenAußeres, dem die Abbildungen Bıbelholz-

IESEM EFT
Auft die vielerörterte Frage, WCT un! W 4s dıe zeitgenössische Jugend sel, o1bt HANS BERTRAM, Protfessor
für Sozi0logıe und Direktor des Deutschen Jugendinstituts In München, eıne diıfferenzierungstheoreti-
sche, den onkreten Lebensfragen VO Jugendlichen Orlentierte NtwOoOrt. Aufgrund einer Analyse
des Freizeitverhaltens und der Wertorijentierung von Jugendlichen skizziert ıhre asthetisch-kulturelle
Praxıs.

Die Logotherapıe Vıktor Frankls bedeutet auch eıne Herausforderung des christlichen Glaubens.
BERNHARD GROM, Protessor tür Religionspsychologie der Hochschule tür Philosophie In München,
greift die Sınnfrage auf und macht deutlich, W1€e der Glaube wahre Humanıtät ermöglıcht.

WESLEY KORT, Protessor der uke Universıity 1n Durham C 9 USX); befafßt sıch mıt den
lıterarıschen Gattungen der Bıbel Er ze1gt, da{fß die Erzählung, das Narratıve, den ersten Rang
einnımMmMt und deswegen für das Verständnıs der Bıbel eiıne zentrale Bedeutung hat

Der spanische Lyrıker und Dramatiker Federico Garcia Lorca wurde in den ersten Wochen des
spanıschen Bürgerkriegs 1M Alter VO  . 38 Jahren ermordet. 7u seiınem Todestag würdigt OGELIO
GARCIA-MATEO, Lehrbeauftragter tür Relıgions- un Geschichtsphilosophie der Hochschule für
Philosophie 1n München, Leben und Werk

Schon seıt Jahren afst sıch eıne wachsende Tendenz überschaubaren Einheiten und kleinen
Lebensräumen beobachten. Auft diesem Hıntergrund befafßt sıch ÄNTON ZOT Professor für
Pastoraltheologie der Katholischen Unıiversıität Eıchstätt, mMıt dem Begriff Heımat ın pastoraltheolo-
gischer Sıcht

Dıie Probleme der Arbeıitslosigkeıit haben die Mitbestimmungsdiskussıion zurücktreten lassen. ERNST
LEUNINGER, DDezernent für Erwachsenenbildung 1m Ordinarıat Limburg, plädiert dafür, dıe Miıtbe-
stımmung AaUS$S der Sıcht der katholischen Soziallehre erneut 1Ns Gespräch bringen, VOT allem 1mM Blick
auf die Enzyklıka „Laborem exercens“.
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